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EIN NEUES ABENTEUER ERWARTET DICH...

Tauche ab mit Prodivers 
Maldives im Lhaviyani 
und Süd Ari Atoll.

Besuche uns auf einer 
unserer 6 Inseln und be-
ginne dein Abenteuer!
Egal ob Anfänger oder 

jeden was zu bieten.
Für uns steht Sicherheit, 
Professionalität und na-
türlich auch die Freude 
am Tauchen im Vorder-
grund. �ĞŵŶćĐŚƐƚ�ĂƵĐŚ�ĂƵĨ�:ĂǁĂŬĂƌĂ�

ΎEĞƵĞƌƂĨĨŶƵŶŐ��ƵŐƵƐƚ�ϮϬϮϯΎ www.prodivers.com

I�X�ÆO��Æj��Æ/Ô�ÙA¿¿j¼��A�¬Æ��~jxÚÈÆbÑ¼X�Æ

Aquarien in der Kindheit und dem Studium 

der Biologie, fokussierte ich mich als Lim-

����~jÆAÑwÆb�jÆ¼w�¼¿X�Ñ�~ÆØ��Æ/jj�ÆÑ�bÆ

��Ô¿¿j�¬Æ�jÑÈjÆ�¿ÈÆj¿Æ�j��Æ��O_Æb�jÆ§�Û¿�¿X�j�_Æ

X�j��¿X�j�ÆÑ�bÆØ�¼ÆA��j�Æb�jÆO����~�¿X�j�Æ

�~j�¿X�AwÈj�ÆØ��Æ	���j�~jÙE¿¿j¼�ÆßÑÆÑ�-

tersuchen, wobei mein persönlicher Schwer-

§Ñ��ÈÆb�jÆ§��È�¿Û�È�jÈ�¿X�ÆA�È�Øj�Æ#¼~A�-

¿��j�_ÆA�¿�Æ9A¿¿j¼§zA�ßj�ÆÑ�bÆ��~j�Æ¿��b¬Æ

Und wenn man sich damit beschäftigt (mein 

������+¼�wj¿¿�¼Æ�ÑbÙ�~Æ§zj~ÈjÆßÑÆ¿A~j�^Æ

µ��jÆ	�ÈA���_Æ�¿ÈÆb�jÆ�j�¼jÆØ��Æ�ÑÈÈj¼Æbj¼Æ

Tiere.“), liegt das Interesse an den schuppigen 

Gesellen auf der Hand. Womit wir wieder 

beim Thema „Aquarium“ angekommen sind. 

�Ô¼Æj��j�Æj��~jzj�¿X�Èj�Æ�±ÑA¼�A�j¼Æ¿Èj��ÈÆ

die Beschäftigung mit den Buntbarschen 

aus Ostafrika ein Offenbarungseid dar. Wie 

bj¼Æ!A�jÆ¿A~È_Æ¿��bÆb�j¿jÆ��¿X�jÆOÑ�ÈÆÙ�jÆ

È¼�§�¿X�jÆ��¼A��j�x¿X�j_Æ�Û§j¼A�È�ØÆÑ�bÆ

unkompliziert in der Haltung und der Ver-

mehrung. Neben Wildfängen aus Ostafrika 

Ù�¼bÆb�jÆ!AX�w¼A~jÆ��ÆÑ¼�§AÆØ�¼Ù�j~j�bÆ

aus Nachzuchten rekrutiert. Hotspot der in 

der Aquaristik beliebten Buntbarsche sind 

zwei Seen des Ostafrikanischen Graben-

bruchs: der Tanganjika See und der Malawi 

/jj¬Æ	j�bjÆ/jj�Æ�A��Æ�A�Æ��ÈÆ�Ñ~ÆÑ�bÆ.jX�ÈÆ

A�¿Æ�A�A§A~�¿ÆØ��Æ�w¼��AÆOjßj�X��j�_Æbj¼j�Æ

Spezialität die überwiegend endemische (nur 

b�¼ÈÆØ�¼����j�bjªÆ��¿X�wAÑ�AÆbA¼¿Èj��È¬ÆØ�-

lutionsforscher konnten zahlreiche Theorien 

am Beispiel der Entwicklung der Buntbarsche 

�AX�Ø���ß�j�j�_ÆbAÆbj¼j�Æ�¼ÈO��bÑ�~¿§¼�ßj¿-

se in den beiden Seen im Zeitraffer ablaufen. 

Ersteren habe ich mit einer JBL-Expedition, 

zusammen mit tauchenden Aquarianern und 

Biologen besucht (siehe Silent World 04-11). 

Von der Reise an den Tanganjikasee überwäl-

tigt, stand der Malawisee somit ganz oben auf 

meiner Wunschliste. 

Malawi, insbesondere das Tauchen im gleich-

namigen See, ist keine „Mainstream“-Desti-

nation. Eine Reise dorthin hat noch Expediti-

onscharakter. Und spezialisierte ortskundige 

Anbieter für organisierte Tauchtripps in 

eines der ärmsten Länder der Welt gab es 

O�¿ÆØ�¼Æ�Ñ¼ßj�Æ��X�ÈÆrÆO�¿Æ�X�ÆÏáÏáÆAÑwÆbj¼Æ

O��È��j¿¿jÆAÑwÆbj�Æ.j�¿jØj¼A�¿ÈA�Èj¼Æ9AÈj¼-

world stieß, der eine Malawi-Reise ankündig-

Èj¬Æ
�¼��A�Ojb��~ÈÆ~��~Æ��Æ!�Øj�Oj¼ÆÏáÏÏÆ

mein Wunschtraum in Erfüllung.

Der Malawisee ist der neuntgrößte See der 

Welt und der drittgrößte und zweittiefste See 

Afrikas. Gelegen zwischen den Ländern Ma-

lawi, Mosambik und Tansania bietet er so gut 

Ù�jÆ�j��jÆÈ�Ñ¼�¿È�¿X�jÆ��w¼A¿È¼Ñ�ÈÑ¼ÆrÆAÑ�j¼Æ

AÑwÆ�����AÆ�¿�A�bÆÑ�bÆA�Æ
A§jÆ�AX�jA¼Æ��Æ

Süden des Sees. 

Diese beiden Spots waren die Ausgangs-

punkte für die Erkundung der Unterwas-

serwelt, deren Existenz wir tektonischen 

��È�Ø�ÈEÈj�Æbj¿Æ�¿ÈAw¼��A��¿X�j�Æ�¼AOj�¿Æ

¿j�ÈÆAX�ÈÆ�������j�ÆßÑÆØj¼bA��j�Æ�AOj�¬Æ��Æ

Laufe der Zeit füllte sich der See mit Wasser 

AÑ¿ÆÑ���j~j�bj�Æ��Ô¿¿j�ÆÑ�bÆbÑ¼X�Æ.j~j�-

wasser und trocknete mehrfach wieder aus. 

Wissenschaftliche Studien und Echolotun-

tersuchungen belegen, dass der Seespiegel 

in den letzten 1,3 Millionen Jahren 24-mal 

um 200 Meter gesunken ist. Der letzte gro-

ße Tiefstand erfolgte während der Eiszeit 

Ø�¼ÆjÈÙAÆ�o¬áááÆ�A�¼j�¬Æ�j¼Æ/jj¿§�j~j�Æ�A~Æ

damals um 100 Meter unter dem heutigen 

!�ØjAÑ¬Æ��jÆbA�A��~j�Æ!�jb¼�~ÙA¿¿j¼¿ÈE�bjÆ

zeichnen sich noch heute als sogenannte 

Paläo-Küstenlinien ab, die man mit dem 

Echolot nachweisen kann. Austrocknung 

Links  Jalo Ferry Port 
& Fisch Markt – im 
Osten von Likoma. 

Rechts Buntbarsche 
sind farbenprächtig 

wie tropische 
Korallenfische.

DER MALAWISEE IST DER NEUNTGRÖSSTE 
SEE DER WELT UND DER DRITTGRÖSSTE 
UND ZWEITTIEFSTE SEE AFRIKAS.

Ñ�bÆj¼�jÑÈjÆ��ÑÈÑ�~ÆÔOj¼Æ��Ô¿¿jÆß�~Æj��Æ

�A¿¿�Øj¿Æ�Ñ¿¿Èj¼Oj�ÆÑ�bÆA�¿X���j�j�bjÆ

9�jbj¼Oj¿�jb�Ñ�~Æbj¼Æ��¿X�jÆÔOj¼Æb�jÆ��Ô¿¿jÆ

nach sich. Die dramatischen Wechsel müssen 

ßÙA�~¿�EÑx~Æb�jÆ�¼Èj�O��bÑ�~¿§¼�ßj¿¿jÆbj¼Æ

Buntbarsche beschleunigt haben. Die schnelle 

Artbildung bei den Buntbarschen im Malawi-

see wird hauptsächlich durch die sogenannte 

µAbA§È�ØjÆ.Ab�AÈ���¶Æj¼��E¼È¬Æ��j¼��ÈÆÙ�¼bÆj��Æ

+¼�ßj¿¿ÆOjßj�X��jÈ_ÆOj�Æbj�Æj��jÆ�¼Ñ§§jÆØ��Æ

Organismen aus einem gemeinsamen Vorfah-

¼j�Æ�j¼Ø�¼~j�ÈÆÑ�bÆ¿�X�ÆA�ÆÑ�Èj¼¿X��jb��X�jÆ

ökologische Nischen anpasst. Der Malawisee 

O�jÈjÈÆßA��¼j�X�jÆ�����~�¿X�jÆ!�¿X�j�_Æb�jÆØ��Æ

bj�Æ	Ñ�ÈOA¼¿X�j�Æ��Æ1Ñ¼O�Øj¼wA�¼j�ÆOj¿jÈßÈÆ

werden konnten. Durch die Besetzung dieser 

!�¿X�j�Æ�¿���j¼j�Æ¿�X�Æb�jÆ	Ñ�ÈOA¼¿X�jÆØ��j�-

nander und können auf diese Weise in kurzer 

?j�ÈÆØj¼¿X��jbj�jÆ�¼Èj�Æ�j¼Ø�¼O¼��~j�¬Æ�A�Æ

Øj¼�ÑÈjÈÆ�jÑÈjÆO�¿ÆßÑÆj��ÈAÑ¿j�bÆ�¼Èj�Æ��Æ/jj_Æ

was aus biologischer Sicht eine gigantische 

��Øj¼¿�ÈEÈÆwÔ¼Æb�j¿j¿Æ'��¿Û¿Èj�ÆOjbjÑÈjÈ¬ÆoááÆ

�¼Èj�Æ¿��bÆOj¼j�È¿ÆOj¿X�¼�jOj�ÆÑ�bÆØj¼�ÑÈ��X�Æ

warten noch 100 bis 200 weitere (Tiefen-) Ar-

ten noch auf ihre Entdeckung.
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Aus der Luft betrachtet, wirkt der Malawisee 

eher wie ein Meer. Das liegt einerseits an der 

enormen Größe, anderseits daran, dass größ-

tenteils weiße Sandstrände im Kontrast zum 

tiefblauen Wasser stehen und nur ein Drittel 

der Küstenlinie felsig ist. Wie im Meer so 

steht die blaue Wasserfarbe für nähstoffar-

mes Wasser, was sich unter Wasser in punkto 

/�X�ÈÙj�ÈjÆØ��ÆÏáÆ�jÈj¼�ÆAÑ¿ßj�X��jÈ¬Æ��A¼j¿Æ

und somit nährstoffarmes Wasser stellt an 

¿�X�Æ�j��jÆ�bjA�jÆ�Ñ¿~A�~¿�A~jÆwÔ¼Æ��¿X�jÆbA¼_Æ

wären da nicht jahreszeitlich auftretenden 

Planktonblüten sowie der üppige Algenbelag 

AÑwÆbj�Æ�j�¿j�_Æbj¼Æ¿�X�ÆA�¿Æ�jÑX�Èj�bÆ¼�Èj¼Æ

���È¼A¿ÈÆßÑ�ÆO�AÑj�Æ9A¿¿j¼Æbj��¼AÈ�ØÆAÑwÆ

den Unterwasserfotos abzeichnet. Dennoch 

¿��bÆb�jÆµ�ÑÈÈj¼È�§wj¶Æ��Æ/jjÆ�A¼ÈÆÑ��E�§wÈÆ

rÆÙA¿ÆÙ�jbj¼Ñ�Æj��j�Æ/j�j�È���¿b¼ÑX�Æj¼-

zeugt und zur beschleunigten Artbildung 

beiträgt. Ein anatomisches Detail, das den 

Buntbarschen im Malawisee eine schnelle 

Artbildung ermöglicht, ist ihre spezialisierte 

Kiefermorphologie. Durch die unterschiedli-

X�j�Æ��¼�j�Æ��¼j¼Æ��jwj¼Æ����j�Æ¿�jÆ¿�X�ÆAÑwÆ

Øj¼¿X��jbj�jÆ!A�¼Ñ�~¿±Ñj��j�Æ¿§jß�A��¿�j¼j�_Æ

was zu einer ökologischen Aufspaltung füh-

ren kann. Beim Tauchgang beobachtet man 

9j�bj~E�~j¼_Æ+zA�ßj�w¼j¿¿j¼_Æ��¿X��E~j¼_Æ

Oben Mamboo Island 
& Resort-Süd Malawi 
See, traumhafte Insel 

und glasklares Wasser 
für Schnorchler und 

Taucher.

Unten links Kampango 
Welse (Bagrus meridio-

nalis) verteidigen Ihre 
Gelege agressiv gegen 

alle Chichliden-Formen, 
Größe bis zu ein Meter.

Unten rechts Monkey 
Bay, Start zum Boots-
tauchgang von Tumbi 

View Lodge.

Planktonfresser, Schneckenknacker, Schup-

penpicker, Sandsieber und weitere Kuriosi-

täten. Auch die Art und Weise der jeweiligen 

Nahrungsaufnahme ist hoch spezialisiert. 

Dennoch können die Arten mit ihren unter-

schiedlichen Strategien jederzeit auf andere 

Nahrungsquellen umswitchen, sobald diese 

Øj¼wÔ~OA¼Æ¿��bÆrÆ¿�ÆßÑ�Æ	j�¿§�j�ÆAÑwÆ1¼�X�j�-

futter im Aquarium!

Unter Wasser betrachtet, wirkt der See auf 

Schnorchler und Taucher ebenfalls wie ein 

�jj¼ÆrÆ�Ñ¼Æ���jÆ��¼A��j�¬Æ�A�ÆAO~j¿j�j�ÆbA-

Ø��_ÆbA¿¿Æb�jÆ9A¿¿j¼Èj�§j¼AÈÑ¼Æ��Æbj¼Æ�bjA�j�Æ

.j�¿jßj�ÈÆØ��Æ�A�ÆO�¿Æ!�Øj�Oj¼ÆOj�ÆÏÄÆO�¿ÆÏoÆ

�¼AbÆ
j�¿�Ñ¿Æ��j~È_Æ�¿ÈÆbj¼Æ�¼Èj��ÆÑ�bÆ��b�Ø�-

bÑj�¼j�X�ÈÑ�ÆØj¼~�j�X�OA¼Æ��ÈÆj��j�Æ¼j�X�Æ

entwickelten Korallenriff. An einem Tauch-

platz können, oft in dichten Schwärmen, bis 

ßÑÆoáÆ�¼Èj�ÆØ�¼����j�¬Æ�jbjÆ!�¿X�j_Æ�jbj¼Æ

Spalt, jeder Überhang wird besiedelt. Der 

Kampf um die Ressourcen ist überall sichtbar. 

WIE IM MEER SO STEHT DIE BLAUE 
WASSERFARBE FÜR NÄHRSTOFFARMES
WASSER, WAS SICH UNTER WASSER IN 
SICHTWEITEN VON 20 METERN 
AUSZEICHNET.

Fakten zum See 
Fläche: 29.600 km²
Maximale Tiefe: 706 m
Durchschnittliche Tiefe: 292 m
Volumen: 8.680 km³
Länge: 579 km
Breite: 80 km (an der breitesten Stelle)
Umfang: 2.400 km
Wasserspiegel: 474 m über dem Meeresspiegel
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�j�È�¿X�ÆØj¼Èj�b�~j�Æ§¼AX�ÈØ���jÆ�E��X�j�Æ

��¼Æ1j¼¼�È�¼�Ñ�_ÆØj¼È¼j�Oj�Æ!jOj�OÑ��j¼ÆÑ�bÆ

��X�j�ÆbA¿ÆA�bj¼jÆ�j¿X��jX�È¬Æ9�jÆx�bj�Æ

nun die Weibchen in dieser Gemengelage 

den richtigen Partner? Vermutlich spielen 

Oj�Æbj�Æ�j�¿Èj�Æ�A�AÙ�¿X�j�Æ�j�¿j�OÑ�È-

OA¼¿X�A¼Èj�Æ�A¼Oj�ÆÑ�bÆ�A¼O�Ñ¿Èj¼Æj��jÆ

übergeordnete Rolle. Der Geschlechtsdi-

��¼§��¿�Ñ¿Æ��Æ§Ñ��È�Æ�E¼OÑ�~Æ�¿ÈÆßÙ�¿X�j�Æ

Männchen und Weibchen einer Art sehr 

¿ÈA¼�ÆAÑ¿~j§¼E~È¬Æ�ÑX�ÆbA¿Æ�A¼O�ÆÑ�bÆ�Ñ¿-

terspektrum der unterschiedlichen Arten ist 

¿X��j¼ÆÑ�j¼¿X��§z�X�¬Æ¿Æ���wÈÆbj�Æ	A¼¿X�j�Æ

�wwj�¿�X�È��X�Æ~ÑÈÆbAOj�Æ¿�X�ÆØ��ÆA�bj¼j�Æ

Arten auf engstem Raum einerseits abgren-

ßj�_ÆA�bj¼j¼¿j�È¿ÆAÑX�Æx�bj�ÆßÑÆ����j�¬Æ

�Oj¼ÆØ��ÆA��Æbj�_ÆÙA¿ÆÑ�¿j¼Æ�Ñ~jÆj¼w¼jÑÈ_Æ

einmal abgesehen, gibt es eine herausragen-

de Eigenschaft der Buntbarsche, die deren 

Erfolgsgeschichte erst möglich macht: Die 

��¼È§zA�ßÑ�~¿¿È¼AÈj~�jÆA�¿Æ�AÑ�O¼ÔÈj¼_ÆÑ�bÆ

zwar mütterlicherseits. Grundsätzlich sind 

Buntbarsche bekannt für ihre ausgeprägte 

	¼ÑÈ§zj~jÆÑ�bÆbA¿Æ��Èj�¿�ØjÆ8j¼Èj�b�~Ñ�~¿-

Øj¼�A�Èj�Æ~j~j�ÔOj¼Æ�j��bj�_ÆÑ�Æ��¼jÆ	¼ÑÈÆ

Oben Anflug – Likoma Island liegt geogra-
fisch bereits in Gewässern von Mosambik, 

gehört territorial aber zu Malawi.

Unten links Die Autoren Bernd Humberg (l.) 
& Helmut Weipert nach Touchdown auf dem 

Flugfeld von Likoma Island.

Oben rechts Bei Gefahr flüchten die Jungen 
zurück in Mamas sicheres Maul.

Unten rechts Das Farb- und Musterspektrum 
der Buntbarsche ist schier unerschöpflich.

zu schützen. Die Malawi-Buntbarsche ha-

Oj�Æb�jÆ	¼ÑÈ§zj~jÆ§j¼wj�È����j¼È¬Æ��jÆ	A�ßÆ

beginnt damit, dass das Männchen das 

9j�OX�j�ÆÑ�Ù�¼OÈ_Æ��bj�Æj¿Æ¿j��jÆ���¿¿j�Æ

AÑ¿O¼j�ÈjÈÆÑ�bÆ¿j��jÆ�A¼Oj�§¼AX�ÈÆ��Æ¼jX�Èj�Æ

Winkel zur Schau stellt. Dann senkt er seinen 

��¼§j¼ÆÑ�bÆb¼ÔX�ÈÆ¿j��jÆ�wÈj¼z�¿¿jÆ~j~j�Æ

bj�Æ3�Èj¼~¼Ñ�b¬Æ�A¿Æ?�ÈÈj¼�Æbj¼Æ���¿¿j�_Æ

��¿Oj¿��bj¼jÆbj¼Æ�wÈj¼z�¿¿j�_ÆOj~�j�ÈjÈÆb�j-

¿j¿Æj��b¼ÑX�¿Ø���jÆ/X�AÑ¿§�j�¬Æ+��A�Èj¼Ùj�¿jÆ

Øj¼¿ÑX�ÈÆbA¿Æ9j�OX�j�Æb�jÆ�zjX�j�ÆAÑwÆbj¼Æ

�wÈj¼z�¿¿jÆbj¿Æ�E��X�j�¿ÆßÑÆ§�X�j�ÆÑ�bÆ

saugt stattdessen Sperma als Lockstoff auf, 

OjØ�¼Æj¿Æj��jÆj��ß�~jÆ�ßj��jÆAO~j�j~ÈÆ�AÈ¬Æ

Immerhin weiß das Weibchen jetzt, dass es 

der richtige Partner ist. Das Weibchen folgt 

Fakten zu Malawi 
Binnenstaat im südlichen Afrika 
mit einer Fläche von etwa 118.000 
Quadratkilometern. 
Bevölkerungszahl: 20 Millionen.
Hauptstadt: Lilongwe, größte Stadt ist 
jedoch Blantyre.
Amtssprache: Englisch, die meisten 
Einwohner sprechen jedoch Chichewa.
Währung: Malawi-Kwacha.
Wirtschaft: Landwirtschaft, Fischfang 
und Tourismus.
Klima: tropisch. Regenzeit von Ende 
November bis April. Trockenzeit von 
Mai bis Oktober.
Nationalparks und Naturreservate: 
Liwonde Nationalpark, Nyika 
Nationalpark und Vwaza Marsh 
Wildlife Reserve.

Ùj�Èj¼Æbj¼Æß�ÈÈj¼�bj�Æ�wÈj¼z�¿¿jÆÑ�bÆ�¼j�¿ÈÆ

zusammen mit dem Männchen über der 

Laichstelle. Nach einigen Runden wird das 

Weibchen langsamer, legt einige Eier ab, um 

diese sofort aufzunehmen. Damit noch nicht 

genug! Das Männchen kreist unter der Zit-

Èj¼OjÙj~Ñ�~ÆÙj�Èj¼_Æ~jw��~ÈÆØ��Æ9j�OX�j�_Æ

Ùj�X�j¿ÆØj¼~jO��X�ÆOj�Ô�ÈÆ�¿ÈÆb�jÆ�zjX�j�Æ

aufzupicken. Statt Eier gibt es nochmal Sper-

ma, welches abschließend die bereits auf-

genommenen Eier befruchten. Die „innere 

Befruchtung“ ist der Garant für das Überleben 

bj¼Æ�¼Èj�Æ��Æb�j¿j¼Æµ��¿X�¿Ñ§§j¶¬Æ��bj¼jÆ��-

Informationen 
unter www.waterworld.at

sche warten nur auf die eiweißreiche Kost als 

Ergänzung zum täglichen Allerlei. Da Weib-

X�j�ÆAÑX�Æ��ÈÆØj¼¿X��jbj�j�Æ�E��X�j�Æ�A�-

chen, trägt sie die Brut mit unterschiedlichen 

�j�j�Æ��Æ�AÑ�ÆrÆbÑ¼X�AÑ¿ÆAÑX�Æj��ÆjØ��Ñ-

È�Øj¼Æ8�¼Èj��uÆ��jÆ	¼ÑÈßj�ÈÆbAÑj¼ÈÆ��Æ/X���ÈÈÆ

drei Wochen, während dessen die Weibchen 

deutlich weniger Nahrung zu sich nehmen. 

Oft suchen die Weibchen, die man unschwer 

an den ausgebeulten Kehlen erkennen kann, 

einen geschützten Platz auf oder schließen 

sich mit anderen maulbrütenden Weibchen 

zu einem Schwarm zusammen. Nach der 

Geburt werden die Jungen aus dem Maul in 

b�jÆ�¼j��j�ÈÆ~j�A¿¿j�¬Æ���~jÆ�¼Èj�ÆOj¿X�ÔÈßj�Æ

b�jÆ	¼ÑÈÆ��X�ÆO�¿ÆßÑÆ¿�jOj�Æ9�X�j�ÆOjØ�¼Æ¿�jÆ

diese endgültig ihrem Schicksal überlassen.

!jOj�Æ	A�ßÈA�ßÆÑ�bÆAÑw�§wj¼�bj¼Æ	¼ÑÈ§zj~jÆ

~�OÈÆj¿ÆØ�j�jÆÙj�Èj¼jÆ�Ñ¼��¿�ÈEÈj�ÆÑ�Èj¼Æ9A¿-

¿j¼ÆßÑÆOj�OAX�Èj�¬Æ�����AÆ�¿�A�bÆÑ�bÆ
A§jÆ

MacLear bieten abwechslungsreiche Tauch-

plätze um die Insel Thumbi West mit unter-

¿X��jb��X�j�Æ�j�¿w�¼�AÈ���j�¬Æ��~���~�È¿Æ¿��bÆ

der spektakuläre Sambesi Rock östlich der 

paradiesischen Insel Mumbo, die sich wiede-

¼Ñ�ÆA�¿Æ�bjA�j¿Æ/X���¼X�j�¼jØ�j¼Æj¼Ù�j¿¬Æ��-

¿§¼ÑX�¿Ø���j¿Æ1AÑX�j�Æ~A¼A�È�j¼ÈÆj��jÆ3�È�jwjÆ

namens Taiwanee Reef, zwischen den Inseln 

�����AÆÑ�bÆ
��ßÑ�Ñ�ÑÆ�¿�A�b¬Æ��j¼Æ����j�Æ

�A§�ÈA�jÆ�A�§A�~��9j�¿jÆOj�Æbj¼Æ	¼ÑÈ§zj~jÆ

Oj�OAX�ÈjÈÆÙj¼bj�¬Æ+j¼wj�Èj¿Æ3¼�AÑO¿��jj���~Æ

~AOÆj¿Æ��Æbj¼Æ�ÑÚÑ¿��b~jÆ�AÛAÆ�AÙAÆAÑwÆ��-

koma. Wo sonst lassen sich beim abendlichen 

Sundowner am Strand die Eindrücke aus Got-

Èj¿Æ�±ÑA¼�Ñ�ÆOj¿¿j¼Æ.jØÑjÆ§A¿¿�j¼j�²Æ
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